
Informationsveranstaltung zur neuen Grundbildung 
«Kaufmann/Kauffrau EFZ im Automobil-Gewerbe» ab 2023
Online (Teams)



Ziele dieser Informationsveranstaltung

Sie…

• erhalten allgemeine Informationen zum Projekt Kaufleute 2023 (Ausgangslage, 
Handlungskompetenzen, Optionen, Ablauf der betrieblichen Grundbildung, QV).

• rekrutieren die richtigen Lernenden und können Massnahmen für den eigenen 
Betrieb ableiten.

• wissen über die Positionierung der Ausbildung zur Kauffrau/Kaufmann EFZ der 
Branche Automobil-Gewerbe Bescheid.

• sind informiert, wo sie die wichtigsten Dokumente herunterladen können (AGVS 
und SKKAB).

• erhalten einen groben Überblick über die Lernplattform time2learn und kennen 
den Beschaffungsprozess der Lizenz.

• kennen das kommende und empfohlene Schulungsangebot der AGVS Business 
Academy (Berufsbildner*innen Schulung).

• kennen die wichtigsten Anlaufstellen zu Supportfragen (Projekt und Technisch).

• haben die Möglichkeit Ihre Anliegen einzubringen.
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Vorstellung…

Hans Pfister
Präsident Kommission

Kaufm. Grundbildung K-KG
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• Die Kaufleute für die 
Herausforderungen der Zukunft fit 
machen

• Entwicklungen und Trends 
aufnehmen (z.B. Digitalisierung)

• Die Ausbildung flexibler gestalten

• Die Basis legen für künftige 
Karrieremöglichkeiten

• Vorbereitung auf das lebenslange 
Lernen

Ziele der Reform «Kaufleute 2023»
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Die Grundlagendokumente liegen vor…



Die Kaufleute in der Zukunft
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Anstelle von Leistungszielen werden Handlungs-Kompetenzen mittels 
Praxisaufträgen erarbeitet

Handeln in agilen 
Arbeits- und 
Organisationsformen

Interagieren in einem 
vernetzten 
Arbeitsumfeld

Koordinieren von 
unternehmerischen 
Arbeitsprozessen

Einsetzen von 
Technologien der 
digitalen Arbeitswelt

Gestalten von 
Kunden- oder 
Lieferanten-
beziehungen
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Die Kaufmännische Grundbildung

Kaufleute bilden die Basis für alle Prozesse im Autohaus. Wir müssen sie deshalb
selber ausbilden, fordern und fördern, für eine erfolgreiche Zukunft unserer Branche...



Anforderungsprofil Lernende
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Das Anforderungsprofil der Lernenden wird sich nicht grundsätzlich ändern. Allerdings werden 
einzelne Voraussetzungen einen höheren Stellenwert einnehmen, beispielsweise das Handeln in 
agilen Organisationsformen oder in einem vernetzten Arbeitsumfeld.

Folgende Voraussetzungen sollten zukünftige Lernende mitbringen:
Sie sind kommunikativ, interessiert am Umgang mit Menschen, arbeiten zuverlässig, exakt, strukturiert 
und gerne in Teams. Sie lernen einfach und schnell, verfügen über gute Umgangsformen, sind 
Organisationstalente und übernehmen gerne Verantwortung für sich selbst und für ihr Tun sowie für 
andere. Mit Veränderungen gehen sie offen, positiv und chancenorientiert um. Sie interessieren sich 
für betriebswirtschaftliche Abläufe und Zusammenhänge sowie für administrativen Aufgaben und sind 
aufgeschlossen gegenüber Trends und Entwicklungen in Berufsfeld und Branche. Die 
Zusammenarbeit und der Austausch mit Menschen, die Anwendung unterschiedlichster 
Informationsquellen und die Nutzung neuer Technologien der digitalen und vernetzten Arbeitswelt 
machen ihnen Freude.

Schulische Voraussetzungen:
• Abgeschlossene Volksschule mit guten bis sehr guten Leistungen auf der Sekundarstufe I

• Gute bis sehr gute Deutschkenntnisse, drücken sich mündlich und schriftlich gewandt aus 
und haben die Voraussetzungen zum Erweitern ihrer Ausdrucksfähigkeit in einer oder zwei 
Fremdsprachen

Lehrbegleitende Berufsmaturität: Sehr gute Leistungen auf der Sekundarstufe I und eine 
bestandene Aufnahmeprüfung
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Das Qualifikationsprofil gibt vor, was auszubilden ist



Angebot 1 – Zweite Fremdsprache
Lernende entwickeln ihre 
Kompetenzen in einer zweiten 
Landessprache oder Englisch weiter, 
um sich im wirtschaftlichen wie 
gesellschaftlichen Umfeld schriftlich 
und mündlich gewandt ausdrücken 
zu können. Angestrebtes 
Sprachniveau: B1, gemäss dem 
internationalen Sprachportfolio.
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Schulische Bildung 1/2

Neues Fremdsprachenkonzept

Das neue Fremdsprachenkonzept sieht vor, dass alle Lernenden in zwei Fremdsprachen 
praxisnahe Kompetenzen erwerben können. Mindestens eine dieser Fremdsprachen ist eine 
zweite Landessprache. 
• Erste Fremdsprache – vertiefte mündliche und schriftliche Kompetenzen
• Zweite Fremdsprache – besteht aus zwei Angeboten (wird bei Unterzeichnung des 

Lehrvertrags entschieden, Berufsschule macht Vorschläge)

Angebot 2 – Individuelle Projektarbeit
Dieser Wahlpflichtbereich wird in einer 
Fremdsprache (Landessprache oder 
Englisch) in Ergänzung zur obligatorischen 
Fremdsprache umgesetzt. Lernende 
bearbeiten ein individuelles, interdisziplinär 
angelegtes Projekt, idealerweise auch in 
einer Arbeitsgruppe über die Sprach- oder 
Landesgrenzen hinweg. Sie arbeiten sich in 
neuen Themen ein, analysieren 
Sachverhalte, vernetzen die Erkenntnisse 
und erweitern ihre Projektmanagement-
fähigkeiten.
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Schulische Bildung 2/2

Vier Optionen als Vertiefungsmöglichkeiten (wird im Laufe des zweiten 
Lehrjahrs entschieden)

Finanzen
Es ist für die Lernenden betrieblich möglich, buchhalterische Aufgaben auszuführen sowie 
bei der Lohnbuchhaltung und der Erstellung des Jahresabschlusses mitzuarbeiten.

Standardsprache
Es ist für die Lernenden betrieblich möglich, anspruchsvolle Beratungs- und 
Verkaufsgespräche und/oder Verhandlungsgespräche in der regionalen Landessprache zu 
führen.

Fremdsprache
Es ist für die Lernenden betrieblich möglich, anspruchsvolle Beratungs- und 
Verkaufsgespräche und/oder Verhandlungsgespräche in Englisch oder in einer zweiten 
Landessprache zu führen.

Technologie
Es ist für die Lernenden betrieblich möglich, Datenbanken und Inhaltsverwaltungssysteme 
einzurichten und zu betreuen sowie Mitarbeitende bei der Einführung von Datenbanken 
und Software zu unterstützen und entsprechende Probleme zu lösen. Zudem bestehen die 
betrieblichen Voraussetzungen, dass die Lernenden grosse Datensätze mit geeigneten 
Programmen auswerten und die Ergebnisse aufbereiten können.



Systematik der betrieblichen Ausbildung
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Der Praxisauftrag
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Mit dem Kompetenzraster beurteilen die Lernenden 
ihre persönliche Kompetenzentwicklung.

Das Kompetenzraster wurde so angepasst, damit 
sich der Aufwand in Grenzen hält und eine objektive 
Selbst- und Fremd-Beurteilung möglich wird.

Der Kompetenzraster
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Der Bildungsbericht



Die Lernplattform time2learn verwaltet sämtliche Belange der Ausbildung
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Ausbildung im Betrieb

Die für das Semester gewählten Praxisaufträge

6 Bildungsberichte inkl. Kompetenznachweise

Überbetriebliche Kurse

Sechs üK in den Semestern 1 bis 5 (total 16 Tage)

2 üK-Kompetenznachweise

Berufsfachschule

1 bis 2 Tage Schulunterricht

6 Semesterzeugnisnoten 

Das Qualifikationsverfahren
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Betriebliche Abschlussprüfung

Praktisch/mündlich 50 Minuten

Schulische Abschlussprüfung

Schriftlich/mündlich

4 Stunden 45 Minuten



Praktisch/mündlich (betriebliches QV) 30%

50 Minuten

Berufsfachschule: Berufskenntnisse und Allgemeinbildung 30%

4 Stunden 45 Minuten

Erfahrungsnote (Betrieb, üK, Berufsfachschule 40%

Notenberechnung
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Online:

www.autoberufe.ch

www.agvs-upsa.ch

www.skkab.ch

www.sbfi.admin.ch

Persönlich: Technisch:

Wo Sie die wichtigsten Informationen finden
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Mail: brigitte.hostettler@agvs-upsa.ch info@time2learn.ch
+41 (0)31 307 15 28 0848 025 502

https://time2learn.ch/de/produkt/support/

http://www.autoberufe.ch/
http://www.agvs-upsa.ch/
http://www.skkab.ch/
http://www.sbfi.admin.ch/
mailto:brigitte.hostettler@agvs-upsa.ch
https://time2learn.ch/de/produkt/support/


Administrativ

• Für neue Betriebe - eine Bildungsbewilligung beim Kanton 
beantragen

• Lizenz für time2learn bestellen

Personell

• AGVS Branchenschulung für Berufsbildner*innen (1 Tag)
https://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/agvs-business-academy

Was ist zu tun, um Lernende Kaufleute EFZ auszubilden?

20

https://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/agvs-business-academy


Offener Raum für Ihre Anliegen…
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Herzlichen Dank für Ihr Engagement
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